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terin der Volkshochschule March,
eine Klärung einbringen, denn die

urse beginnen laut ihrer
Aussage erst abends ab 17 Uhr, so
dass Sport und Mensa nicht kolli-

germeister Helmut Mursa
hatte sichaußerdem,aufAnregung
von Ortschaftsrätin Tanna Franz,
beim Gesundheitsamt informiert

von dort die Auskunft bekom-
s es hier keine Probleme

gebe, da die Küche abgetrennt sei.
Mursa betonte, dass die Nutzung

Festhalle als Veranstaltungs-
raum nicht eingeschränkt werde.
Entsprechend konnte auch diese
Planungsänderungmit 13 Stimmen

GegenstimmevonAndreas Ste-

Bevor die Abstimmung über die
Vergabe der Entwurfsplanung an

urchgeführt
Andreas

Steiert erneut die Diskussion. „Ich
hemir langsam Sorgen um die
ch. Die Kosten scheinen keine

Rollemehr zuspielen“, lamentierte
er. „Diese Polemik bringt uns nicht
weiter“, entgegnete Lutz Hansen

Gegenstimme
vonAndreas SteiertwurdederVer-
gabe der Entwurfsplanung nach
zweistündiger Debatte mehrheit-

Bachmann-Goronzy

Windfang aus Glasbausteinen soll abgerissen werden, um einen neuen

cbg

Bötzingen/Gottenheim. Nach
zwei Jahren Vakanz ist die Pfarrstel-
le der evangelischen Kirchenge-
meinde Bötzingen und Gottenheim
nun wieder besetzt. Laura Artes
wurde kürzlich feierlich als neue
Pfarrerin von Dekan Rainer Heim-
burger in ihr Amt eingeführt.

„Gott lädt uns ein zu seinem
Fest“, so umschrieb Dekan Heim-
burger, der den Festgottesdienst ab-
hielt, das Motto der feierlichen Ein-
führung von Laura Artes, die schon
seit September des vergangenen
Jahres kommissarisch die Kirchen-
gemeinde leitet. Diese Einladung,
meinte der Dekan, gelte natürlich
nicht nur für den Amtsantritt einer
neuen Pfarrerin, sondern für das
ganze Leben, das bei und mit Gott
froh und erfüllt sein könne.

Mehr als 200 Gäste waren in die
evangelische Kirche in Bötzingen
gekommen, umgemeinsamdie Ein-
führung der neuen Pfarrerin zu
feiern.Unter ihnenwarenauch eini-
ge wenige Gemeinderäte, Vereins-
vertreter, ehemaligePfarrervonBöt-
zingen und der katholische Pfarrer
Karlheinz Kläger. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgten der Blä-
serkreis, der Kirchenchor und der
Projektchor der Kirchengemeinde.

Was ist eigentlich eine typische
Handbewegung für eine Pfarrerin,
fragte Dekan Heimburger in Anleh-
nung an die legendäre Fernsehsen-
dung „Was bin ich?“ ins Auditori-
um. Die Hände zum Segen erheben
– das wäre zu leicht. Der erhobene
Zeigefinger sei hingegen nicht mehr
zeitgemäß. Blindes Tippen imZehn-

Neue Pfarrerin wurde in Bötzingen in ihr Amt eingeführt

fingersystempasse zwar für die vie-
le Verwaltungsarbeit, sei wohl aber
doch nicht so typisch. Eher die be-
tenden Hände, doch viel besser
passten,meinteHeimburger, Hände
die einladen. „Wennwir das hinbe-
kommen würden, denn die autori-
tären Zeiten sind für die Kirche vor-
bei, das wäre toll. Wir sollten das
Evangelium den Menschen hinhal-
ten wie einen Mantel, der schützt
und wärmt“, betonte der Dekan.
„Mir gibtderGlaubeKraft undTrost,
im Leben und im Sterben. Ich hoffe,
dass es ihnen hier als Pfarrerin ge-
lingt, die Menschen zum Glauben
einzuladen“.

Nachdem die Kirchenältesten
und die Pfarrerin feierlich verspra-
chen, sich gegenseitig anzunehmen
und zu unterstützen, wurde Laura
Artes, Jahrgang 1984, feierlich ge-
weiht. Anschließend war es an der
neuen Bötzinger Pfarrerin, die als
Vikarin am Bodensee und später
auch in Mannheim und London ge-
arbeitet hat, ihre Antrittspredigt zu
halten. Einen Wanderurlaub im
englischen Lake-Distrikt nahm sie
als Bild für ihren Zugang zu Jesus.
Wennman nach einem langenWeg
erschöpft, hungrig und durstig an-
komme und den schweren Ruck-
sack ablegen könne, dann merke
man, dass sich die Mühsal gelohnt
habe und man sich fast schwerelos
und frei fühle. Laura Artes möchte
ihreArbeit in Bötzingen undGotten-
heim als Einladung verstehen, auch
an alle, die sich als Abgehängte se-
hen. Doch diese Arbeit gehe nur ge-
meinsam. (mag)

Der Kirchengemeinderat von Bötzingen mit der neuen evangelischen Pfar-

rerin Laura Artes (vorne, 2. von rechts). Foto: mag

Laura Artes bleibt


